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gewährleisten. Außerdem sind nur sta-
tische Belastungen senkrecht zur Ebene 
der Styrodur® C-Platten zulässig, das 
heißt, Schubbeanspruchung des Dämm-
stoffs ist es nicht. Gegebenenfalls muss 
der Wasserdampfdiffusionsstrom beach-
tet werden. Auch kann es nötig sein, eine 
dampfbremsende Schicht einzubauen.

Die über einen langen Zeitraum auf den 
Dämmstoff wirkenden Lasten des Be-
ckenwassers und des Gebäudes muss der 
Dämmstoff dauerhaft verkraften. Mit 
dem aus Langzeit-Druckfestigkeitsmes-
sungen nach EN 1606 ermittelten cha-
rakteristischen Materialverhalten kön-
nen die Styrodur® C-Typen ausgewählt 
werden, die für die jeweilige Belastung 
geeignet sind [2].

In Abb. 2 ist die Verlegung der lastab-
tragenden Wärmedämmschicht in drei 
Lagen zu je 100 mm Schichtdicke beim 
Neubau des Lippe Bads in Lünen zu se-
hen. Die Dämmplatten wurden auf einem 
ebenen, stark verdichteten Kies-Sand-
Planum verlegt. Hierzu hat die Firma 
Lohr Element, Gemünden, ein den Ab-
messungen der Bodenplatte angemesse-
nes, vorgefertigtes Schalungssystem der 
Marke Isolohr® geliefert, einschließlich 
der Randelemente, die als Randschalung 
für die Bodenplatte fungieren.

Bei einem Bemessungswert für die Wär-
meleitfähigkeit der verwendeten Styro-
dur® C-PLatten von 0,039 W/(m*K) weist 
die Gründungsplattendämmung damit 
einen U-Wert von 0,13 W/(m² K) auf. 
Der Sollwert < 0,15 W/(m² K) ist damit 
bestens erfüllt. Abb. 3 zeigt die Baustelle 
nach dem Betonieren der 35 cm dicken 
Bodenplatte.

Zulässige Dauerdruckspannungen

Eine Voraussetzung dafür, dass ein Wär-
medämmstoff in seiner Anwendung die 
Wärmeschutzanforderungen erfüllt, ist, 
dass seine Schichtdicke sich während der 
Anwendungszeit nicht nennenswert ver-
ändert. Deshalb wird aus wärmeschutz-

technischen Gründen die Stauchung in 
der praktischen Anwendung auf < 2 % 
begrenzt, extrapoliert für 50 Jahre Nut-
zungsdauer. In der Tabelle sind die Be-
messungswerte der Druckspannung für 
die verschiedenen Styrodur® C-Typen 
angegeben.
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Abb. 2: Vorgefertigtes, passgenaues Bodenplatten-Dämmsystem vom Typ Isolohr der Fa. Lohr 
Element aus Styrodur® C

Abb. 3: Bodenplatte des Hallenbad-Neubaus Lippe Bad in Lünen

Tabelle: Bemessungswerte der Druckspannungen für 50 Jahre Nutzungsdauer gemäß 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung für Styrodur® C


